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Bartl.), glandulosa (Diosma gl. Abg.) Thunbergiana S. (A. platypetalaEZ., 

Diosma ciliata Thbg.) ambigua S. Thunbergiana Schlecht.), variabilis S. (thun 

bergiana Bartl, patula EZ.), Macrostylis villosa S. lanceolata EZ., Diosma 

v. Thbg., Bucco barbata R  Sch, Ag. barb. Spreng.), Xanthoxylum capense 

Haw. (Fagara c. Thbg., Elapbrium c. DC.). Celastrus polyacanthus S. ( l i­

nearis EZ., inflex. Zeyh), Ptecoeclastrus tricuspidatus S. (typicus Meisn., 

Asterocarpus A. EZ.), variabilis S. (nervosus W alp, arboreus Walp., tetra 

pteus Walp ), Dregeanus S. (Eleodendron dr. P res l); M'aurocenia capcnsis, 

( — Cassine maurocenia Linuć), Cassine affinis Sond. ( — colpoon EZ ), 

Mystroxylon eulceaeforus S. & EZ., Scytophyllum angustifolium S. — Eleo 

dendron a. Presl; Ilex capensis Sond Harv. ( =  Sydroxylon mite Jacq., Scle- 

roxylon mite Willd, Myrsina m. Spreng. Pappe), Cassinopsis capense 

Sond. (Hartogia ilicifolia Höchst. Pl. Krauss). Phylica lasiocarpa Sond. 

(lanceolata E Z , Soulangia ledilblia EZ.), rigidifolia S. (rosmarinifolia EM , 

Soulangia thymifulia Presl), lutescens Sond. (Soulangia 1. EZ.), purpurea S 

(P, reclinata Wandl.), ambigua Sond. (Soulangia plumosa Presl Meyeri Sond. 
(Walpersia sqüamosa Presl), trachyphylla S. (Trichocephalus tr. EZ.,) gracilis

S. (Trichocephalus gr. EZ.), virgata S. (Tylanthus v Presl), propinqua S. 

(Trichocephalus elongata EZ.), comosa S. (Tyl. c. Presl), mgrita S. (T ri­

chocephalus atratus EZ.), strigulosa S. (ariophoros Thbg), brachycephala S. 

(microcephala EZ.', cephala^tha S. (parviflora EM part), Rhus obovata S. 

(sinuata EZ. parvifolia Harv. (mollis E M ), Ekloniana (tridactyla E Z .); mu- 

cronifolia S. (Heeria m. Bernh. pl. Kraus), longifolia (Araphsenia 1. Bern­
hard). Im Ganzen wird an dem Vegetationsbild des Caps wenig geändert.

Miscellen.
* * *  Feuer und Wasser sind die Elemente, unter deren Einfluss die Ober­

fläche der Erde im Verlaufe der Jahrhunderte die mannigfachsten Verände­
rungen erfahren hat und noch bis jetzt erleidet. Doch gab es von Zeit zu 
Zeit Männer, welche gewisse Umgestaltungen der Oberfläche ausschliesslich 
bald dem einen, bald dem ändern Elemente zuschrieben und die Existenz 
des zweiten in Zweifel zogen. Eine derartige Streitfrage beschäftigt noch 
jetzt die Wissenschaft, und zwar bezüglich der Annahme eines Centralfeueis 
im Innern der Erde. Unter den Naturforschern der Neuzeit ist es insbe­
sondere Volger in Frankfurt a. M., welcher mit durchgreifender Entschie­
denheit das Centralfeuer bekämpft. Um seine Ansicht zu beweisen, macht 
er auf den Stoffumsatz in den Schichten der Erdrinde aufmerksam, wodurch
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unter dem Einflüsse des Wassers Senkungen und Vertiefungen entstehen 
können Bezüglich der vulkanischen Bewegungen und Ausbruche, sowie auch 
dem Ursprünge der brennbaren Stoffe verweist er auf die erst in neuester 
Zeit erkannte Wahrheit, dass Bewegung Wärme erzeugt; daher deiartige 
Kraftäusserungen, die unzweifelhaft Wirkungen der Warme sind, auch ohne 
^ie Annahme eines Centralfeuers erklärbar sind. Wenn ferner auch em 
höherer Wärmezustand im Innern der Erde möglich ist so konnte doch das 
Wasser als Hauptagens bei Erderschütterungen und vulkanischen Ausbiuohen 
unmöglich durch die die innere Glut einschliessenden warmen Schichten bis 
zu derselben Vordringen. Ferner müssten auch die glutflussigen Ma^eu auf 
dem weiten Wege durch das Schichteugebäude der Erde erstarren. Was 
endlich die ausgeworfene Lava selbst aubelangt, so trägt sie ^tschiedene 
Gegenbeweise gegen die Herkunft aus dem Eingeweide der Erde an sich, 
ja es finden sich sogar deutliche Spuren, dass die Zusammensetzungs_ Stoffe 
einer höheren Erdschichto angehören. Zum Beweise dessen beruft such V. 
insbesondere auf die wissenschaftlichen Forschungen Ehrenberg s, der in den 
mannigfaltigsten vulkanischen Ausbrüchen vollkommen bestimmbare, einzellige 
Wasserpflanzen, Diatomeen entdeckt, sowie auch in Folge der vielfachen E 
gebnisse seiner Untersuchungen geneigt ist eher den Lehren dasi W oit , 
reden, welche der Einwirkung des Feuers stets nur eine untergeoidnete Rolle 
zugestehen. Hinsichtlich der vorkommenden Kohlenwasserstoff-Yerbmduugen,
2  Erdpech, Bergtheer, Erdöl, verweist Y. darauf, dass sie nicht als vul­
kanische Producte, sondern als Ueberreste ehemaliger Thier- und Pflanzen­
welten zu betrachten seien. Das sind die wichtigsten Bedenken gegen die 
Centralfeuer-Theorie, und wenn auch diese nicht die volle Beweiskraft haben 
so ist doch nicht zu verkennen, dass gewisse Ersehenmngen 
manche Erdbeben, nicht dem Vulkanismus, sondern ändern Kräften, Vorzug 
lieh dem Zusammensinken unterwaschener Felsschichten, zuzuschreih^n s iud.

* * In der Sitzung der naturhistorischen Section der königlichen
Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag berichtete Dr. U ^
einen Aufsatz des Herrn G. Feistmantel über spharoidisclie Bildunöen im 

Mineralreiche, die Spliärosiderite.

* * (Todesfälle.) Am 22. Dezember 1863 starb in Brünu der pension.
t .  k. Statthaltereirath Wilhelm Tkamj im Alter von 71 Ja h re n . Er war em 
tüchtiger Botaniker und hinterlitet ein sehr wohlgeordnetes Herbar, dasder 
Verstorbene, wie wir soeben vernehmen, dem kttrziieh ms L e b e t 'g e t r e te n  
naturhistorischen Vereine in Brünn vermacht hat. -  Am «eiben T a g e ^  
Amsterdam der ausgezeichnete Physiolog und Zoolog, P f of* •
Vrolik, Secretär der dortigen Academie der Wissenschaften, auc coi 
resp. Mitglied der kgl. böhm Gesellschaft der Wissenschaften, J erfaa®®r 
zahlreicher Abhandlungen aus dem Gebiete der sog. ,o rele“ ^ nd“  ‘  
tomie, im 62. Lebenąjahre. Wntemvebe,.

Druck v. K . S e y fr ied ,""vormals K . Gerzabek in Prag. -  Verlag des vlTeins : Lotos.
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